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Berlin, 28. Auguſt. Da trotz anhaltender 
Ruhe Ihre Majeftät die Kaiſerin⸗Königin noch nicht 
ſchmerzeufrel it und auch noch nicht wieder den 
freien Gebrauch des verleßten Fußes erlangen 
konnte, muß Ihre Maſeſtät in den beworfiehenden 
Tagen auf die Theilnahme an den milttärlſchen Feſt⸗ 
lichkeiten in Berlin und wahrſcheinlich lelder auch 
auf die Begleitung Sr. Majeſtät des Katſers und 
Königs nach Schlefien verzichten. 

Berlin, 28. Auguſt. Zu der Frage der 
Inundation Egyptens erhält die „P. K.“ von 
einem egyptiſchen Eingeborenen nachſtehende Bemer⸗ 


en: 

f Die Frage, ob Arabi Paſcha ſich durch Be⸗ 
wirkung einer Ueberſchwemmung wirkſam gegen die 
Engländer, wenigſtens gegen einen Angriff derſelben 
von Alexandrien aue, vertheldigen könnte, muß be- 
jaht werden. Man braucht diesfalls nicht erſt auf 
das fernliegende Beiſplel Holande zu verweilen, 
mit dem die Analogie vielfach hinken möchte; die 


Engländer ſelbſt haben aber, als fie nach dem Ab⸗ 


| 
| 


fkrrategiſchen Punkte zu beſchränlen 


auge Bonaparte's und Kleber's die franzöſtſche 
in Alexandrien tjoliren wollten, zu dieſem 
ſchrecklichen Mittel gegriffen. Ste bewirkten jedoch 
die Ueberſchwemmung nicht durch den Nil, ſondern 
durch das Meer, was möglich iſt, weil ein Theil 
des Delta unter dem Niveau des Meeres liegt. 
Arabt Paſcha lönnte ſich jedoch bequemer und leich⸗ 
ter des Nis bedienen. Seit dem 25. Juni iſt der 
Nil in ſteiem Steigen begriffen. Er wird am 15. 
Ottober die Maximalhöhe erreichen. Das durch 
unterirdiſche Kanäle geleitete Nilwaſſer kann durch 
chleuſen durchgelaſſen oder abgesperrt werden. Es 
find dies die ſogenannten Nilt⸗Kanäle. Nebſt dle⸗ 
Sen Kanälen, die nur bel Hochwaſſer verwendet 
werden, beſtehen ſeit Mehemed Ali die ſogenannten 
Seſi⸗Kanäle, welche zur Zuleitung des Nilwaſſers 
auch in der trockenen Jahreszeit dienen. In Unter- 
Egvpten erifliten S folder Seſi⸗Kanäle. Zwei da⸗ 
4 der 1 Kanal und der 123 
omkter lange und mit mehrfachen Abzweigungen 
verſehene Khatatbe-Kanal, ei ſich Bis 5 25 
Behera-Diſtrikt in der Nähe von Alexandrien. Beide 
werden aus dem Roſette⸗Arme geſpelſt. Der Kha⸗ 
tatbe kann auf eine Tiefe von 8 Metern gebracht 
werden und wird durch Schleuſen auf einem be⸗ 
ſtimmten Niveau erhalten. Durch Oeffnung oder 
Berftopfung einer Schleuſe könnte demnach das 
Nil-Delta vollſtändig überſchwemmt werden und die 
Engländer nicht nur weſtlich vom Roſette-Arme auf 
dem Wege nach Damanhur, ſondern in der gegen 
wärtigen Jahreszeit auch zwiſchen dem Roſette- und 
iette-Arme am Vormarſche verhindert werden. 
iſt aber trotzdem nicht anzunehmen, daß Arabi 
aſcha gewiſſenlos genug jein werde, zu dieſem 
desperaten Mittel zu greifen. 5 
Die dichte Bevölkerung im Delta wärt das 
ee Opfer einer ſolchen Ueberſchwemmung, die 
8 zu Grunde, der Boden wäre auf lange 
dä e zum Anbaue untauglich, die Wieder. 
— des Waſſere würde lange Zeit und 
Hauptſache nabe An n 


Macht, die Ueberſchwemmung auf die gewünſchten 


denn das gegen 
Noiden abfallende Terrain würde das Wasser * 


Marint-, Abuklr-⸗ und Burlos-Sumpfe 
während das relativ höhere Terrain ee 
Die Juundirung des Delta wäre ſicherlich eine 
ſchwere Verlegenheit für die Engländer, aber fein 
abſolutes Hinderniß ihres Vordringens, mithin eine 
weſſchnentige Waffe, durch die Egypten jedenfalls 
weit härter getroffen würde, als das engliſche 
Juvaſtonsheer, das offenbar den Hauptſtoß vom 
lanalt aus führen wird und einen Angriff 
von der Nordkaſte aus, wie 4e ſchent, nur in zwti⸗ 


ter Linie, als im 
Plane hat. eine unterſtützende Bewegung 


— Ueber die deulſchen Expeditionen zur Beob⸗ 


achtung des Venus durchganges am 6. Dezember d 
We e 

a werden jetzt die näheren Einzelheiten bekannt. 
r ganze Verlauf der Erſcheinung, welche etwa 
ſechs Stunden dauert, iſt nur in Amerika ſichtbar. 
Zu beſſerer Vertheilung der Arbeit haben ſich die 
Iettenden Aſtronomen der betheiligten Nationen im 
Derbfte v. Je. auf einer Konferenz in Paris über 
von jeder derſelben zu beſetzenden Stationen ver⸗ 
digt; wie ſchwierig dieſe Aufgabe war, iſt dar⸗ 


aud erſech lich, daß die nordamerllaniſche Union allein 
‚mehr als 50 Stationen für ſich beanſpruchte. 
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Arabi Hätte es nicht in der ſich 
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den vier deutſchen Expeditionen gehen zwel nach 
Nord-, zwei nach Südamerika. Der nördlichſien, 
welche ſich nach dem Städtchen Hartfort (Connec⸗ 
ticut) begiebt, gehören Dr. Müller aus Potsdam 
und Dr. Deichmüller aus Bonn als erſter und zwei ⸗ 
ter Aſtronom und Student Bauſchinger aus Mün⸗ 
chen als aſtronomiſcher Gehülfe; der zweiten Expe⸗ 
dition, die ihren Aufenthalt in Aiken (Süd⸗Caro⸗ 
lina) nimmt, find zugetheilt Dr. Franz aus Königs ⸗ 
berg, Dr. Kobold aus O' Glalla in Ungarn und 


9. Auguſt 1882. 


glieder zu feiern. Ein franzöſiſcher Chauvin iſten⸗ 
verein, die „Ligue des Patriotes“, der eine Einla- 
‚bung zu dem deutſchen Feſt⸗ erhalten zu haben be⸗ 
hauptet, betrachtet dieſelbe als Hohn und kündigt 
einen Skandal an, falls die Polizei nicht die Ab⸗ 
baltung des Feſtes verbiete. Das geſchah. Um 7 


Uhr Abends wurde das erwähnte Café vollſtändig 
geſchleſſen. Darüber herrſchte in der „Ligue des 


Patrriotes große Freude. Sie verſammelten ſich 
noch am ſelbigen Abend in einem Lofale im Jau⸗ 


Student Marcuſe. Die dritte Expedition, die ſich burg St. Denis, wo auf den großen, gegen die 


in Bahia Blanca (Patagonien) niederläßt, wird ge- 
bildet aus: Dr. Hartwig aus Straßburg, Dr. Pe⸗ 
ter aus Leipzig und Student Wislicenus aus Straß⸗ 
burg und endlich die ſüdlichſte, die ſich an der Ma⸗ 
gelhaensſtraßt zu Punta Arenas (zu Chili gehörig) 
einrichttt, aus Dr. Küſtner aus Berlin und Dr. 
Kempff aus Potsdam. Dieſer Expedition, der man 
in wiſſenſchaftlichen Kreiſen die größte Bedeutung 
beilegt, wird ſich außerdem Profeſſor Dr. Auwers 
ſelbſt anſchließen, welcher die umfangreichen Borbe- 
reitungen für ſämmiliche Expeditionen geleitet hat. 

Trotz der Kürze der Zeit, die das zu beobach⸗ 
tende Phänomen in Anſpruch nimmt, werden doch 
die Expeditionen an ihren Stationsorten einige Mo- 
nate verbleiben müſſen. Der Aufbau der Obſerva⸗ 
torten, für welche fie neben den fertigen eiſernen 
Beſtandtheilen ſelbſt alle Baumaterialien, wie Back⸗ 
ſteine und Zement, mit ſich führen müſſen, ſowie dle 
Aufſtellung der Inſtrumente und deren wiederholt 
Erprobung nehmen erfahrungemäßig Wochen in An⸗ 
ſpruch. An der unwirthlichen Küſte von Punta 
Arenas, einer früheren Strafkolonit Chile's, wird 
das Kanonenboot „Albatroß“, das bereits in Süd⸗ 
amerika ſtationirt iſt, die Expedition möglichſt unter- 
fügen, wie bereits amtlich den Leitern der Beob⸗ 
achtung in Aus ſicht geſtellt if. Die letztgenannte 
Erpedition verläßt als die entfernteſte bereice Anfangs 
Sepiember Deutſchland, ein Theil derſelben ſchon 
vorher am 1. September, um in Montevideo anzu⸗ 
landen, damit die Zeitdifferenz zwiſchen dort und 
Punta Arenas beſtimmt werden kann, während ſie 
zwiſchen Montevideo und Europa bereits vermittelſt 
des Kabels feſtgeſtellt worden iſt. Die Expedition 
nach Bahia Blanca tritt dann Mitte September ihre 
Reife an und für die beiden nach Nordamerika wird 
die Reiſe erſt Mitte Oktober nothwendig. 

Die Beförderung der Expeditionen erfolgt auf 
Hamburger Dampfern von der Kosmos. Linie. 


Die öffentliche Meinung Frankreichs be⸗ 
wegt ſich noch immer in unverſtändlichen Wider⸗ 
ſprüchen. Gambetta ſetzt alle Kräfte daran, um 
die Stimmung gleichzeitig gegen England abzuküh⸗ 
len und gegen Deutſchland zu erhitzen. Mit dem 
eıfteren Bemühen will es ihm aber noch immer 
nicht glüden, Heute legt ſich wieder dle „Rep. 
. " ins Zeug und möchte dem franzöſiſchen 
a glaubhaft machen, daß man England Dank 
wiſſen müſſe, die Exekution in feine Hand genom- 
men zu haben. Das „Journal des Debats“ ſchließt 
eine ee. Trade mit dem denkwürdigen Satze: 
„Ermuth nt wenigſtene nicht die ende, in- 
dem wir Diefenigen angreifen, die mehr Boraus- 
t = 5 beſaßen als wir. Unter dem 
Widerſpie 5 keubndungen geſtaltet ſich die Frage 
wegen des Bankette, welches „Gaulois“ dem Herrn 
v. Leſſeys zum Dank für feine Berdienſte vorbereiten 
wollte, ganz beſonders intereſſant. „Republig ue 
francalfe“ kann nämlich keinen Geſchmack an dleſem 
Diner finden und ſpöttelt darüber, wobel fie durch · 
blicen läßt, es ſel wunderlich, einen Mann zu 
feiern, der doch offenbar ein doppeltes Spiel genle⸗ 
ben habe. Und dann fügt das Blatt mit erhen- 
chelter Emphaſe hinzu: „Die Freunde des Herrn 
Leſſeps mögen ſich um ihn ſammeln, um feinen Er- 
folg zu feiern, wir können eine Gelegenheit zu 
Freudenbezeugungen nicht ſehen, ſo lange 20,000 
von Arabi verjagte Franzoſen in der Levante und 
theilweiſe im Elend umhertrren.“ 

Von all dieſem Austauſch von Heuchelel und 
Verlegenheit würden ſich die Franzoſen ſchwerlich zu 
der Meinung belehren laſſen, daß ihre maßgebenden 
Staatsmänner und ihr Parlament in der egypti⸗ 
ſchen Angelegenheit richtig gehandelt habe. Leichter 
empfänglich it man allerdings für die Looſung 
„Revancht“, die immer einigen Widerhall findet, 
ſo oft fie auch ertönen mag. Eine erſte Eifah⸗ 
rung damit hat in dieſen Tagen wieder der 
deutſche Turnverein in Paris machen müſſen. 
Er wollte ſich Sonnabend Abend in einem Caſé der 
Rue St. Marc verſammeln, um zwei ſeiner Mit- 


Deuiſchen erfochtenen Sieg getrunken und erſchreck⸗ 
liche Revanchereden gehalten wurden. Der Präfl- 
dent Deroulede beglückwünſchte in ſeiner Rede die 
Regierung wegen des Verbotes und forderte die Pa⸗ 
trloten auf, nicht nachzulaſſen im Schüren des pa⸗ 
krotiſchen Haſſes und im Ruf nach Rache. Die 
gambettiſtſchen Blätter thun bereits danach und 
fordern alle guten Patrioten auf, ihre deutſchen Ar ⸗ 
beiter und Kommis, welche alle Spione ſelen, fort ⸗ 
zujagen. — Der Präſident des deutſchen Turn⸗ 
vereins erklärt, das Komitee der Geſellſchaft ſtehe 
der Zuſendung des Einladungsbriefes an die Liga 
der franzöſiſchen Patrioten vollkommen fern. Es 
wird angenommen, der Brief fei durch eine bis her 
noch nicht ermittelte Perſon gefälſcht worden. — 
Da wird denn doch die franzöſiſche Regierung, wenn 
ſich nicht ernſtliche Ungelegenheiten mit Deutſch⸗ 
land zuziehen will, ſehr bald einſchreiten müſſen; die 
verſtändigen Franzoſen ſelbſt lönnen ſolche übermü 
thigen Herausforderungen nicht billigen und es lie⸗ 
en bereits Anzeichen vor, daß Gambetta durch ſein 
jetziges Gebahren ſich in der Gunſt des Publikums 
keineswegs befeſtigt. ee 
— Unter dem Titel „Die Deutſchen in Pa- 
zig" ſchreibt die „Deutſche Pariſer Ztg.“: 

In Betreff der Anzahl der in Paris lebenden 
Deuiſchen gehen die Meinungen gewöhnlich auf's 
Wetteſte auseinander. Von franzöſſſcher Seite hört 
man oft von 100,000 in Paris lebenden Deut- 
ſchen ſprechen. Im „Republicain de Seine et⸗Oiſe“ 
vom 20. d. M. aber wird gar behauptet, es feien 
im Jahre 1869 gegen 150,000 Deutſche in Paris 
domizilirt geweſen und dieſe Zahl habe ſich inzwi⸗ 
ſchen auf's Doppelte erhoben, ſo daß alſo nicht we- 
niger als 300,000 Deutſche in Paris wohnhaft 
e einer ſo phantaſtiſchen Annahme gelangt 
man natürlich leicht zu der Behauptung, daß eines 
Tages Paris ganz in den Händen der Deutſchen 
fein werde und wer weiß was ſonſt noch. 

Wo die Phantaſte ſpricht, da beißt es: 

„Senke nieder 

Adlergedank' dein Gefieder.“ 
Was uns betrifft, ſo glauben wir nicht weit 
fehl zu gehen, wenn wir die Zahl der hier lebenden 
Deutſchen auf beiläufig fünfzig Tauſend berechnen. 

Ganz abgeſehen aber von dieſem numertſchen 
Verhältniſſe können wir in dem Aufenthalt und der 
Septaftigteit vieler Ausländer in einer Weltſtadt wie 
Paris keinen Nachtheil, ſondern nur einen Vorzug 

licken. 

15 1 5 * mehr, wir halten das nähere Be- 
tanntwerden der Völker mit einander für das beſte 
Mittel, um den ihnen eingetrichterten und künſtlich 
genährt /n Natlonalhaß zu beſeitigen und den Grund 
zu ihrer gegenfeltigen Achtung und Befreundung zu 
egen, die Fehler auf der einen und der anderen 
Seite abzuſtreifen und da Vorzüge der einen und 

anzueignen. 
a 19 7 die länger in Frankreich 
gelebt haben, zeigten ſich uns gegenüber ſtets als 
frei von dem Vorurtheil gegen Frankreich und ſeine 

er. 

1 wir glauben, die deutſchen Bewohner von 
Paris find, unbeſchadet ihrer Vaterlandsliebe, der 
großen Mehrzahl nach eher als Freunde, denn als 
Feinde Frankreichs anzuſehen. 

In dieſer Ueberzeugung möchten wir unjere 
Kollegen von der franzöſiſchen Preſſe bitten, künftig 
von dem Schüren des Nationalhaſſes abzuſehen und 
mit uns lieber darauf hinzuwirken, daß die Völker 
ſich die Hand zum Freundſchaftsbunde reichen, ſtatt 
fi) gegenſeitig auf Kommando dit Hälſe abzu⸗ 
ſchneiden. 


U 


Ausland. 

London, 28. Auguſt. (B. T.) Die In- 
ſubordination iriſcher Konſtabler nimmt ernſte Dimen⸗ 
ſtonen an. In Limerick verweigerten ſechs Kon⸗ 
ſtabler und Beamte des Reſſorts der öffentlichen 
Arbeiten, fi nach dem Norden Irlands verſetzen zu 
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laſſen und dankten lieber ab. Daraufhin verließen 
ſämmtliche Konſtabler ihre Poſten und hielten „Ent- 
rüſtungs⸗Meetings“ ab. Auch in Cork und ſelbſt 
in Dublin herrſcht ein aufrühreriſcher Geiſt unter 
den Konſtablern. 

Petersburg, 27. Auguſt. (B. T.) Etwas 
Sicheres über die eventuelle Krönung des Zaren 
verlautet noch nicht, jedoch hat es den Anſchein, als 
ob dieſelbe nach Schluß der Ausſtellung, alſo in 
der zweiten Hälfte des September, jedoch weſentlich 
verſchteden von dem hiſtoriſchen Verlauf früherer 
Krönungen, ſtattfinden würde. Es verlautet, nur 
die Botſchafter und Geſandten würden als Vertreter 
der Großmächte zugegen ſein und erſt unmittelbar 
zuvor Einladungen erhalten; von Fürſtlichkeiten wür- 
den nur die ſlaviſchen Herrſcher (Montenegro, Ser⸗ 
bien, Bulgarien) anweſend ſein. Es heißt, das 
Kaiſerpaar werde erſt zwei Tage vor der Krönnng 
ſich nach Moskau begeben, weil es laut kirchlicher 
Vorſchriſt dieſen Zeitraum hindurch daſelbſt faſten 
müſſe. Am Tage nach der Krönung werde das 
Kaiſerpaar bereits wieder nach Petersburg abreiſen. 
Die üblichen Volksfeſtlichkeiten würden dann in Mos⸗ 
kau, ebenſo wie hier, allerdings ohne Beiſein des 
Kaiſerpaares ihren Verlauf nehmen (wenigſtens in 
Moskau). An einem wirklichen Einzug hierſelbſt 
wird ſehr gezweifelt, unbedingt aber dürfte gleich 
nach der Ankunft in der hieſigen Kaſanſchen Ka⸗ 
thedrale im Beiſein des gekrönten Kaiſerpaars ein 
feierliches Tedeum ſtattfinden. So weit dasjenige, 
was aus ſonſt durchaus glaubwürdigen Quellen 
über die eventuelle Krönung für „wahrſcheinlich“ 
gehalten wird. Für Spätherbſt (zum erſten Okto⸗ 
ber) iſt die Ueberſiedelung des Hofes von Peterhof 
nach Gatſchina in Aus cht genommen; doch hängt 
der Ueberſtedelungstermin in erſter Linie wohl vom 
Wetter ab. Man ſpricht davon, das Katjerpaar 
beabſichtige, die ſtrengſten Wintermonate hier im 
Annitſchkow⸗Palais zuzubringen, woſelbſt auch größere 
Feſtlichkeiten ſtattfinden ſollen. Angeblich zu dieſem 
Zweck iſt üngſt ein beſonderes Militärorcheſter aus 
den beſten Muſikern des Gardekorps unter den Di- 
rigenten der Regiments - Kapellmeiſter Frank und 
Zimmermann gebildet, welche dies Mon ſſtreorcheſter 
auch in Streichmuſik einüben. Es dürfte wohl zu⸗ 
erſt ſchon bei der Krönung Verwendung finden. 
Im Monat März, heißt es, ſolle der Hof dann nach 
Gatſchina zurückkehren. 

Der hieſige deutſche Militärbevollmächtigte Ge⸗ 
neral von Werder ſoll, wie verlautet, am Sonn⸗ 
abend zu den Kalſermanövern nach Schleſten ab⸗ 
reiſen. * 


Provinzlelles. 


Stettin, 29. Auguſt. Die Jagd auf Haſen 
wird nicht, wie früher mitgetheilt, am 1. Sep⸗ 
tember, ſondern am 1 5. September eröffnet. 

— Es iſt eine Thatſache, daß manche der 
jungen Kaufleute unſerer Stadt ſich nach Lehrern, 
beſonders für die Jedem ſo nothwendige engliſcht 
Sprache, umſehen, weil fie die Ziele und Beſtre-⸗ 
bungen dis Vereins zur Förderung überſeelſcher 
Handels beziehungen gar nicht, oder nicht genau ken · 
nen. Für dieſe möchten wir daran erinnern, daß 
der genannte Verein es ſich zur Aufgabe macht, 
jungen Kaufleuten durch ſyſtematiſchen Unterricht 
und gegen geringen Beitrag die Aneignung der 
nöthigſten neueren Sprachen zu ermöglichen, durch 
Vorträge ihr Wiſſen über fremde Länder zu erwei⸗ 
tern und andere ähnliche Themata zu behandeln, die 
dem Kaufmann zu wiſſen beſonders nöthig find. 
Neben der Bibliothek, welche zur Benupung der 
Mitglieder ſteht, und den Zeitungen, die im Ver⸗ 
einslokal (Krautmarkt 2) aufliegen, find ſolche Bor- 
träge wohl geeignet, das Intereſſe der jungen Leute 
zu wecken, und denen, die ſich ſelbſt daran bethel⸗ 


ligen wollen, wird es eine Hülfe ſein, durch Bor⸗ 


bereitung darauf ſich ſelbſt über Manches Har in 
werden. Wir können daher nur wünſchen, daß der 
Verein, der auch ſchon vielfach feinen Mitgliedern 
die Mittel zur Reiſe in überſeeiſche Länder bewilligt 
dat und der von den Beiträgen und dem Intereſſe 
der ganzen Kaufmannſchaft getragen und erhalten 
wird, ſeine wohlmeinenden Abſichten erreichen und 
damit fördernd auf unſern Handel und Verkehr zu⸗ 
rückwirken möge. 

Der halbjährliche Beitrag eines Mügliedes be- 
läuft fih auf 5 Mark und das Honorar für den 
Unterricht in einer Spracht, bet zwei Stunden wi. 
chentlich, auf nur 9 Mark für 3 Monate. Der 1 
Settetär nimmt in den vom Geſchäft nicht bean⸗ 
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am 1. September verläßt Frl. Gauger, die welche wieder nicht ohne Meſſer endigen konnte, 


gelenkt und wirken in demſelben die beiden hier an- Fabrik eine Eiſenbahnwagenladung eingetroffen. Die 


dem die R. den Dienſt verlaſſen batte, wurden die angemeldet, Butter, „für den Verſandt nach Ham⸗ 


Herm. Wende als Thäter ermittelt. Derſelbe zugeſagt, eine in der That vorzügliche Leitung in 


erwarten haben und empfehlen das Benuflz der ge- ſilien von hieſigen und auswärtigen Gewerbetrei⸗ 


nen Mann im rechten i „zum größ e 
Gelächter vieler 100 Zuſchauer, geſtellet, hernach unn 
1 uhr, als der mit ihe davon gegangene Deſerten 
2mahl ſcharf durch die Spiß-Ruhten lauffen müſſen, 
vor ſelbigen durch die Parode-Gaſſen mit ihren 

Habit und Strohmann zugleich hergeben auch bis 
nach geendigten Aufzug der gantzen Wache wiede 
am Eſel ſtehen laſſen.“ 


Viehmarkt. 
Berlin, 28. Auguſt. Amtlicher Martiberintl 
vom ſtädtiſchen Central-Viehhofe. 
Es ſtanden zum Verkauf: 2340 Rinder, 7059 
Schweine, 931 Kälber, 1570 Hammel. 
Rinder. Aus Anlaß des ſtärleren Auf- 
triebes verlief der heulige Mart weniger glatt als 
der der Vorwoche; auch erfuhren die Preiſe dem⸗ 
gemäß einen Heinen Rückgang. Es erzielte 1. Qua- 
lität 57 — 60 Mark, Stallmaſt bis 64, 2. Qua- 
lität 50 — 52 Mark, 3. Qualitat 43— 45 Mark, 
4. Qualität 37 — 40 Mark pro 100 Pfund Schlacht⸗ 
gewicht. i 
Schweine, die einen bedeutend geringeren 


ſwruchten Stunden die Anmeldungen im Vereinslokal] Freienwalde in Pommern von aſchine eines im Verlage von Schmidt und Günther, welche Firma 
eis entgegen und ertheilt gern jede gewünſchte] Güterzuges erfaßt, überfahren und getöbtet worden. ſchon verſchiedene derartige illuſtritte Werke, wie 
Aus kunft. Das Kind ſpielte an dem Geleiſe. Obwohl ſofort] Schlagintweit’s Indien, 2 Bände. — Ein Spa- 

— Am Donnerſtag findet am „Bellevue gebremſt wurde, als der Maſchiniſt daſſelbe be- nergang um die Welt von Freiherr von Hübner. 
Theater" dit letzte Aufführung der unverwüſtlichen merkte, gelang es leider zu ſpät, den Zug zum — v. Schweiger ⸗Lerchenfeld, Griechenland ꝛc. her⸗ 
Operette: „Der luſtige Krieg“ ſtatt, denn Steben zu bringen. — Eine größere Schlägerei, ausgegeben hat, \ 


Vermiſchtes 

— (Parſſer Beitlerinnen.) Man ſchreibt aus 
der franzöſtſchen Haupifladt: In einem dürftigen 
Garni der Rue des Cing-Diamants ift auf elendem 
Strohlager dieſer Tage elne elende alte Bettlerin, 
Eugenie Petipere, geſtorben. „Mere Pelſpere,“ die 
ein Alter von ſiebenundſechzig Jahren erreichte, war 
einem beſtimmten Quartier von Paris eine wohl- 
bekannte Erſcheinung. Seit dreißig Jahren konnte 
man fie Tag für Tag am Pont d' Arcole kauern 
ſehen, wo ſie mit kläglicher Stimme das Mitleid der 
Pafſanten anrief. Sie war von einem ſolchen 
Geize, daß ſie ſich von allen Brodkruſten und 
Spelſeabfällen nährte, dle fie ſich bei den Marchands 
de vins des Quartters erbettelte. Wie 2 
nun das Erſtaunen der Angehörigen dieſes Bettler⸗ 
weibes, als fie in dem Saum eines ihrer zerlumpten a ee * 
Kleider ſiebenundzwanzigtauſend Franksbillets ein- beſſere Week und iar: Behr 5 ug auch etw 
genäht fanden. Man forſchte weiter und entdeckte bis 58 Mart bel 10 fd 5 8 57 
in Fetzen eingehüllt und in verſtaubten Kiffen nach] mern und beſte Land 32 54 bis 58 mei 
und nach noch Wertpapiere in der Höhe von zehn Senger 52—53 — Russen 48 —51 Dar 
4 han en hs 3 1 12 1 Serben 54 bis 55 Mart pro 100 Pfund bei 26 
o beträ t ar, hatte aum t T 1 g 
einen Biſſen Brod gegönnt und {ft nach ärztlichem 50 0 Sf 2 56 bis 88 Mark bei 40 
Befund an Entkräſtung geſtorben. Vermoͤgende Kälber wurden glatt geräumt und erhielten 
Beitferinnen züblen in Pars Übrigens nicht zu den die am lezten Markt erzielten Brei arlirend zwi- 
Seltenheiten. Gegenüber dem Grand Hotel, auf fen 58 bis 61 Pfg. po 1 15 rend zwi⸗ 
dem Boultvard des a 1 r im] gewicht, feſt 8. 5 fund Schlacht⸗ | 
glänzendſten Viertel von Paris, hat jeit langen si 
Jahren cin weilcher, Beinlofer Krüppel feinen Sig, | any pe E 
den man allgemein als die „Bettlerin des Capu⸗ a a te, als if acht 1 eſchäf etwas lang- 
eines“ ke . e d 7 Salach 1. Bann de e 8 90 
ein beträchtliches Vermögen beſizt. n Pfg. A 2 * 
zur Mittags- oder Dejeumerzeit bei dieſer Alten, fo en Ba e Da 
Tann men ct eebaulche Beobachtungen mache. ben air leni unten, ger 
Sie läßt ſich nämlich en plein boulevard ihr niedrigeren 51 fr guten, geringeres angemeſſen 
Frühstück vefpeftive Diner ſervtren, trinkt ihr Fläſch⸗ Be 
chen Rothwein dazu und vertieft ſich ſodann mit 1 Telegraphiſche Depeſchen. 

Kaſſel, 28. Auguſt. Die 31. Generalver- 


Seelenruhe in die Lektüre des „Petit Journal“. 

Unbegreiflich bleibt es nur, daß die Polizei dem ſammlung des Geſammtivereins deulſcher Geſchichte⸗ 

Treiben dieſes ſtadtbelannten Weibes noch lein Ziel] und Alterthumsvereine, welche von 120 Thellneh⸗ 
mern, darunter AO Bereinsdelegitten, beſucht ift, 


geſetzt hat. Als würdige Dritte im Bunde kann 
eine alte Bettlerin ſtgurtren, die vor einigen Tagen] wurde heute durch den Oberpräſtdenten und den 
Oberbürgermeiſter bewillfommnet. 


auf dem Boulevard des Italtens verhaftet wurde. 0 g 
Sinnlos betrunken hatte ſich eine widerwärtige Vet⸗ 1 München, 28. Auguſt. Die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin iſt mit der Peinzeſſin Viktoria heute Nacht 


tel auf einer der Bänke niedergelaſſen und blies 

zum großen Gaudium der ſie johlend umringenden zu einem zweitägigen Aufenthalt hier eingetroffen 
Stiaßenjugend mächtige Rauchwolken aus einer ko- und im Hotel „Zu den vier Jahreszeiten abge⸗ 
legen. 


loſſa en Tabakspfeife. Die Poltzei⸗Agenten mußten g 
Paris, 28. Auguſt. Die „Agence Havas“ 


ſie faſt nach dem Depot tragen. Dort erkannte 
man in ihr eine alte Vagabundin, die den Spitz⸗ bemerkt bezüglich des durch den deulſchen Turnver⸗ 
ein veranlaßten Zwiſchenfalls vom Sonnabend, der 


namen Fiſine führt. Dieſes Weib hat eine ſeltſame 
Vergangenheit. Sie ſtammt aus guter Familie und] deutſche Turnverein jet ſeit dem Jahre 1863 in 
Paris inſtalltrt und habe ſich ſtets feder Kund- 


war in ihrer Jugend von außerordentlicher Schön⸗ N 
heit. Ihre leichten Sitten führten fie jedoch bald gebung enthalten, welche das franzöſiſche Nattonal⸗⸗ 
auf Abwege. Im Jahre 1865 befand ſie ſich auf geſähl hätte verletzen können. Die Urſache des 
der Höhe ihres „Glücks“. Sie beſaß in Paris Zwiſchenfalles ſei die Sendung einer Einladung an 
mehrere Hotels und hatte die edelſten Renner in ein Mitglied der franzöſiſchen patriotlſchen Liga ge⸗⸗ 
ihren Ställen. Auch der pikante Umſtand verdient] weſen. Dieſe Sendung habe auf einem Irrthum 
vielleicht E:wähnung, daß damals zu ihren enragir⸗ beruht. Sobald dieſer Irrthum erkannt ſel, habe 
teſten Verehrern auch Prinz Jerome Napoleon zählte.] man die beabſichtigte Kundgebung ganz fallen laſſen. 
Die Behörde, welche Maßregeln getroffen batte, 


Während ſo viele „dieſer Damen“ ſich bei Zeiten a 
zur Ruhe ſetzen und nach ſtürmiſch verlebter Jugend um jedem Konflikte vorzubeugen, habe geglaubt 
dieſe Maßregeln vorſichtshalber aufrecht erhalten zu 


im beſchaulichen Alter ihre Renten verzehren, hat die 
Marquiſe Pompon — dieſen Namen führte fie in ſollen. 
Kreiſen der Halbwelt — nicht jo vorſorglich gehan⸗ London, 28. Auguſt. Nach einer Depeſch 
delt. Sie verfpielte ihr Vermögen, ergab ſich dem des Generals Wolſeley aus Ismailia von geſtern 
Trunk und ſank immer tiefer, bis fie endlich zur] find die Reſultate der Gefechte vom Donnerstag 
Straßenvagabondin wurde. So vergeht der Ruhm und Freitag bedeutend wichtiger, als man am 
der — Halbwelt. Sonnabend annehmen konnte. Der Feind befindet 
— Als Probe alt väterlichen Zei ⸗ſſich in vollſtändiger Deroute und flieht gegen Za⸗ 
tungsſtils entnehmen wir dem „Hamburgiſchen] gazig unter Zurücklaſſung des Lagers mit Waffen, 
Unpartheiifchen Korreſpondenten“ vom Jahre 1725 Munition und Vorräthen aller Art. Der Haupt- 
rathgeber Arabi Paſcha's, Mahmud Feh mi, beſindet 


folgende Notizen: 
Paris, den 21. Auguſt. „Vorige Woche hat] ſich als Gefangener im Lager des Generals Wol⸗ 
jele 


ſich ein artiger Caſus allhier zugetragen. Als eines | ſeley. , 
Hiefigen Rahts Tochter das Michaelis Thor herunter London, 28. Auguf. Die „Pall⸗Mall-Ga⸗ 
ging, fo nahm ihr der Wind die Müßte oder Kopf. bette“ i ermächtigt, das Gerücht, General Wolſel 
zeug ab, und warf es auf die Erde. Indem jieß habe Berſtärkungen verlangt, für unbegründet zu 
ſich nun bückete, ſolches wieder aufzuheben, ſo ſetzte erklären. N 
fi der Wind in ihren weiten Fiſchbeinernen Red General Wolſeley verfügt jetzt über ein Korp 
dergeſtalt, daß er ſie aufhub und den Berg herab] von 11,000 Mann, 2770 Pferden und 27 Ka- 
bis an das Harcoumteſche Kollegium führele.“ (Achn - nonen. 
liches ſteht als Schreckniß den Damen jetzt wieder Konſtantinopel, 28. Auguſt. Es beſtätig 
bei Einführung der Krinolinen bevor.) a fh, daß die Pforte nach dem außerordentlichen 
Thoren, den 26. Juny. „In Kufawſen Miniſterrathe, welcher von Sonnabend Mittag bie 
iſt ein Bauer, welcher auf Storch und Gänſe- geſtern Abend dauerte, den von England aufge” 
Ever geſeſſen und gebrütet hat, verbrant worden. ſtellten Entwurf der Milttär- Konvention angenom 
Madrid, den 11. Auguſt. „Die junge] men bat. 
Königin wird gefangen gehalten, weil ſie gegen die Alexandrien, 28 Auguf. Sultan Bade 
Eülette folgenden Berſtoß begangen. Sie hat ſich und Ferld Paſcha mit einem Gefolge von zwölf 
mit ihren Dames mit bloſſen Füſſen nach einer Fon⸗ Perſonen begaben ſich beute Nachmittag nach e, 
taine im Garten begeben, um zu baden, nachdem fie] mailia, um den General Wolſeley als Kommifja 
ſich aber gebadet, if fie noch eine gute Weile auf] des Khedive zu begleiten und die Bevölkerung dar 
dem Raſen in diefer Poſitur ſizen geblieben, da über aufzuklären, daß die Miſſton der eugliſche⸗ 
gleich der König Philippus von ohngefehr derſelben] Armee lediglich darauf gerichtet ſei, die Autorität de 
von einem Balkon gewahr worden. Man hat ſo⸗]Khedtve wiederherzuſtellen und das Land von dei 
fort die jungen Dames ihrer Geſellſchaft entzogen, wilttäriſchen Despotiemus zu befreien. 
und andere, welche von moderaterer Kondulte, zu⸗ Alexandrien, 28. Auguſt. Die egyptiſche⸗ 
gefüget um dadurch dieſe alzu lebhafte Printzeſſin Truppen in Kaftdowar find in der vergangend 
zu einem ſittſameren Leben zu gewöhnen. In Nacht erheblich verſtärkt worden, in ihren — = 
Spanien galt es nämlich lange Zeit für umanflän- [mar auch heute Morgen eine lebhafte Beweg A 
dig, die Füße, wenn auch bekleidet, ſehen zu bemerlbar; es wurden viel neue Zelte aufgeſchlage “ 
laſſen.) Ebenſo Find in Mer, wo die Egypter Verſchanzun 
Dreßden, den 23. Juny. „Am 21. die- gen aufwarfen, Verſtärkungen eingetroffen. WI 
ſes hat man alhier auf dem Neumarkt ein Weibes- es beißt, beabſſchtigen die Engländer, die Dams 


Darſtellerin der „Artemiſia“, Steitin, um ein En- fand geſtern früh zwiſchen hieſigen Schuhmacher ⸗ 
gagement am kalſerlichen Hoftheater zu St. Peters- und Schloſſer-Geſellen ſtatt. Jede Kategorie hatte 
burg anzutreten und hat Herr Direktor Wegler in in verſchiedenen Tanzlokalen einen Ball abgehalten. 
Anerkennung der Verdienſte, welche Frl. Gauger um | Mehrere zuerſt heimkehrende Schloſſer miſchten ſich 
die Aufführungen des luſtigen Krieges ſich erworben, unter die noch tanzenden Schuhmachergeſellen, was 
in liebenswürdiger Weſſe dieſe Vorſtellung ihr als | dieje nicht dulden wollten. Aus dem in dem Buſch⸗ 
Benefiz bewilligt Der beliebten, humorvollen ſchen Tanzſaale entſtandenen Streit eniſtand bald 
Darſtellerin, welche von ihter früheren Wirkſamkeit eine ſolenne Prügelei, wobei von dem Meſſer der 
hier in Stein ſowohl als durch ihr diesjähriges ausgiebigſte Gebrauch gemacht wurde. Dieſe Szene 
Engagement beim Publikum in beſter Gunſt ſteht, iſt fand erſt am Schulplatze ein Ende durch das 
ſomit Gelegembeit gegeben, ſich vor ihrer Abreiſe von | Zwiſchentreten der Polizei. Stiche in Kopf, Hals 
alen ihren Freunden zu verabſchleden. An zahl- und anderen Körpertheilen find die Folgen dieſes 
reichem Beſuche iſt daher nicht zu zweifeln. Auftritte. Mehrere Verhaflungen find vorgenom⸗ 
— Ein anderes Beneſiz, das an demſelben men worden und iſt die Untersuchung in vollem 
Tage begangen wird, findet im „Elyſium | Gange. 
Theater“ für Irl. Angelica Frey ſtatt. Frl. Greifswald, 28. Auguſt. (Ausſtellung.) Be ⸗ 
Grey iſt ſeit mehreren Jahren allſommerlich hier em- züglich des Konzerts am Donnerſtag Nachmil'ag Zur 
gagirt gewiſen und hat ſich beim Publikum durch Begrüßung der Fremden und Beſucher der Ausſiel⸗ 
ihre alle Zeit gelungenen Darſtellungen bekannt und lung iſt vorbehaltlich der erbetenen Genehmigung der 
beltebt gemacht, deshalb wird auch am Donnerſtag]Logengarten in Ausſicht genommen. In einzelnen 
das Theater ſicher nicht übel beſucht fein. Es hat] Hotels find Wohnungen nicht mehr zu haben. Die 
ſich die Wahl der Beneſizlantin auf Moſer-Schön⸗ Aus ſtellungskommiſſion hat ſich bereit erklärt, ſolcht 
than's prächtiges Luſtſpiel „Unſere Frauen“ nachzuweiſen. Von Maſchinen iſt bereits von einer 


weſenden beliebten Gäste, Frl. Wienrich und ſchönſten Garnituren Pflüge, Düngerſtreumaſchinen, 
Herr Reicher, mit. Somit dürften wir eine] Drillmaſchinen, Hadkmaſchinen, Dreſchmaſchinen, 
durchaus vollendete und intereſſante Vorſtellung zu | Moltereigeräthe ꝛc., elegante Fahr⸗ und Reituten- 


ſchäßten Darſtellerin der Beachtung unſerer Leſer. benden, der in Kopenhagen erfundene Kartoffelſchutz⸗ 

— In der Zeit vom 20. bis 26. Auguſt häufelpflug, ein Inſtrument zur faſt vollſtändigen 
find hierſelbſt 27 männliche und 15 welbliche, in Beſeltigung der Kartoffelkrankhelt, wird zu ſehen fein, 
Summa 42 Perſonen polizeilich als verſtorben ge- Es find Anſtalten getroffen, den Liſterſchen Apparat 
meldet, darnnter 26 Kinder unter 5 und 8 Per- zum Trocknen von naſſem Getreide und Heu in 
ſonen über 50 Jahre. An Durchfall und Brech- [den Mieten den Beſuchern der Ausſtellung zu 
durchfall ſtarden 10 Kinder. zeigen. 

— Geſtern wurde die unverchelichte Bertha Die Produktenſchau bietet ganz vorzügliche Ge⸗ 
Reinhardt in ihrer Wohnung auf der Wil-] treideſortimente. Ein Züchter wird ca. 80 ſelbſt⸗ 
helmſtraße in Haft genommen. Diefelbe war län- gtzüch tete, veredelte und acklimatiſirte Getreldeſorten 
gere Zeit bei einer Lindenſtraße 12 wobnhaften] ansſtellen; elne neue Futterpflanze, in anderen Pro⸗ 
Wittwe in Dienſt und hat während ihrer Dienftzeit | vinzen bereits mit Erfolg kultuvirt, tritt hier zum 
nicht nur verſchiedene Kleidungsſtücke, ſondern auch eiſten Male auf. Früchte, auf mit Dampf gepflüg- 
Koupons in Höhe von 667,50 M. geſtohlen. Nach- tem Acker kultivirt, find von verſchiedenen Gütern 


Diebftähle entdeckt und lenkte ſich der Verdacht ſo. burg“, Käſe, Futter- und Düngemittel, Ziegelel⸗ 
fort auf dieſelbe, fie leugnete jedoch hartnäckig; erft | fabrikate in großer Kollektlon werden zu ſehen fein. 
nachdem bei einer Hausſuchung die Koupons, von In dem Feſtzuge wird ſich ein Geſpann von 
denen bereits 240 M. verausgabt waren, gefunden 4 prachtvollen Mutterſtuten — Brunhild, Schner- 
wurden, legte fie ein thellweiſes Geſtändniß ab. wittchen, Rothkäppchen und Lotte — mit neuem 

— Am 26. Juli wurde, wie wir damals mit- Geſchirr belegt, zeigen, dahinter ein Geſpann von 4 
getheilt, bei dem Schankwirth Franz, Eliſabethſtraße der ſchönſten rothen und gelben bairiſchen Ochſen, 
8, ein Einbruch verübt und dabei mehrere filberne einen beladenen Kornwagen ziehend. Von einem 
Thtelöffel und 636 M. baar Geld entwandt und hochgeſtellten Großgrundbeſitzer iſt eine ganze Gar⸗ 
nach einigen Tagen der domizilloſe Konditorgehülſe nitur Rothſchtmmelfüllen verſchiedener Jahrgänge 


halte ſich deshalb in der heutigen Sitzung der Straf- der Pferdezucht. — 14 werth volle Hengſte find an⸗ 
kammer des Landgerichts wegen ſchweren Diebſtahls | gemeldet. Die Ausſteller von Mutterſtuteu „nach⸗ 
zu verantworten und wurde mit Rückſicht darauf, weislich gedeckt“ werden die Deckſcheine mitzubringen 
daß er bereits 2 Mal wegen Diebſtahls vorbe⸗ haben. Aus den Kreiſen Rügen, Demmin, Ueder- 
ſtraft if, zu 3 Jahren Zuchthaus und Zuläſſigkett] münde, Greifswsld werden von einzelnen Züchtern 
von Poltzeiaufſicht verurtheilt. Kollektionen bis 15 Haupt Rindvieh zum Zwecke 

Demnächſt betrat der Komtoiriſt Herm. Wei der Zuchtdarſtellung auf dem Platze fein. 
gel die Anklagebank. Derſelbe war in einer Fa Zu den bereits vorhandenen Ehrenpreiſen find 
brik auf der Oberwiek in Stellung und hatte ſich noch zwei goldene Medaillen anzuführen, die in 
am 17. Juni dadurch zwei Urkundenfälſchungen zu dieſen Tagen geſtiftet worden find. Auf einer Be⸗ 
Schulden kommen laſſen, daß er einen Zahlungs zirksthierſchau in Greifswald dürfte man noch nie⸗ 
empfangs-Aufting und eine Quittung fälſchte und mals fo vorzügliche Thiere — die Namen der uns 
den Verſuch machte, damit Geld einzuziehen. Er bekannten Züchter bürgen dafür — in dleſer großen 
erreichte jedoch ſeinen Zweck nicht, die Sache kam Zahl und jo werthvolle Maſchinen und Produlle ge- 
am nächſten Tage zur Kenntniß ſeines Chefs und ſehen haben. Das läßt ſich aus den Berichten einer 
Weigel wurde in Haft genommen. Bei feiner heu- langen Reihe von Jahren konſtatiren. 
ngen Vernehmung war W. geſtändig und wurde Ss Aus Weſtpreußen, 27. Auguſt. Eine 
gegen ihn auf 4 Monate Gefängniß erkannt. vielleicht einzig daſtehende Eheſchließung wurde in 

Die kaum 17 Jahre alte unverehel. Martha] dieſen Tagen vor dem Standesamte zu Karſchin bei 
Schmidt aus Bredow hat eine beſondere Freude am Konitz geſchloſſen Der jüdiſche Handelsmann Sel⸗ 
Umhertreiben und daß fie dabei auch nicht immer biger daſelbſt, 95 Jahre alt, welcher ſeit 20 Jahren 
die redlichſten Wege verfolgt, beweiſt der Umſtand, nach altem moſalſchen Ritus getraut war, ließ dle ⸗ 
daß fie bereits zweimal wegen Diebſtahls vorbeſtraft ſen Akt an ſich und ſeiner beſſeren Hälfte voll⸗ 
if. Nachdem dieſelbe erſt am 24. Juni d. J aus ziehen, um dieſelbe bei ſeinem elwalgen Hinſcheilden 
dem Gefängniß entlaſſen war, fand ſie in Warſow in alle Rechte einzuſctzen, welche das Geſeß einer 
bei dem Bauer Teetz einen Dienſt, fie hielt jedoch rechtmäßigen Ehefrau zuſpricht. Andernfalls wäre 
nur wenige Tage aus und entfernte ſich dann wie- es wohl kaum der Mühe werth geweſen, als 95jäh⸗ 
der, nachdem fie einer Magd verſchiedene Gegen- riger Bräutigam den Gang nach dem Standtsamte 
ſtände geſtohlen hatte. Sie wurde jedoch bald er- anzutreten. 
mittelt und teifft fie wegen dieſes Diebſtahls tine 
Gefängnißſtrafe von 6 Monaten. Kunſt und Literatur. 

— In der Roſengarten Nr. 12 drei Treppen Urber die rüſtig vorwärteſchreitende 13. illu⸗ 
boch belegenen Wohnung des Herrn Oberlehrere Dr. ſtiirte Auflage von Brockhaus' Konverſations⸗ 
Lieder wurde am Sonntag Nachmittag ein Einbruch Lexikon it ſoeben ein in allen Buchhandlungen 
verübt, bei dem den Dieben ein großer Poſten Sil - gratis zu habender neuer Proſpekt ausgegeben wor⸗ 
ber⸗Gegenſtände zur Beute fielen, und zwar zwei] den, der geeignet iſt, die Vorzüge des Werks ine 
Suppenkellen, beide gezeichnet O. S., 2 Gemüfe- hellſte Licht zu ſtellen. Derſelbe enthält nämlich eine 
löffel, ebenfalls O. S. gezeichntt, ein Kuchenſchie -in ſechsfarbigem Druck hergeſtellte Karte: „Nord⸗ 
ber, 28 ſilberne Eßlöffel, 6 gez. O. S., einer H. öſtliches Afrika und Arabien“ mit einem Karton 
L., einer wieder G L., die übrigen nicht e „Unter-⸗Egypten“ und eine Schliderung der wegen 
und 22 filberne Teelöffel, von denen einige gleich- ihres jüngſten traurigen Schicksale jo viel genannten 
falls O. S. gezeichnet waren. Der Geſammtwerth Stadt Alexandrien. Dieſe Proben zeigen an einem 
der geſtohlenen Gegenſtände beträgt 393 M. Die recht augenfälligen und zeitgemäßen Beiſpiele aus 
Diebe werden wohl in den nächſten Tagen verſuchen, einem der zahlreichen in dem Werke dargeſtellten 
die Sachen zu Gelde zu machen und wollen wir] Wiſſensgebiete die Nützlichkeit und Gediegenheit deſ⸗ 
daher vor Ankauf warnen. ſelben. [215] 

Stargard, 28. Auguſt. An dem Be- Bildermappen des dentihen Familienblat⸗ 
triebs -Inſpektlons-Gebände auf dem hieſigen Bahn- tes. Berlin bei Schorer. Zwei Hefte à 60 Pf. 
Hofe wied von einem Altdammer Maler der Oel- Jedes Heft bringt 3 Blatt Gemälde in Holzſchnitt, 
anſtrich erneuert. Der Mann befand ſich heute in groß Folio ſehr ſauber ausgeführt. Wir erlau⸗ 
früh auf dem dort angebrachten Gerüſte beſchäftigt ben uns, unſere Leſer auf dieſe Mappen aufmerk- 
und hatte das Unglück, aus einer Höhe von unge- ſam zu machen. 2171 u 
fähr 15 Fuß hinunterzuſtürzen, wobei er jo unglüd- — Menſch, welche einen Solvaten bewogen, daß er in der Nähe der Forts von Mer zu durchſtechcl, 
lich mit dem Kopf auf das Steinpflaſter ſchlug, Se. Majeſtät König Albert von Sachſen hat mit ihr chapplret, beyde aber wieder ertappt worden, um einen Theil des fetzt trocken liegenden Mart 
daß er ſchwer verletzt nach ſeiner Wohnung geira- geruht, die Widmung des intereſſanten Prachtwerkes: Mittags von 12 — 2 Uhr beym Eſel an der Haupt- tis-Sees unter Waſſer zu ſetzen und dadurch eim 
gen wurde. — Am Sonnabend Abend iſt das Rom in Wort und Bild von Dr. Rud. Kleinpaul wache in einem von Stroh geflochtenen Crautz, einen] Angriff der Egypter von dieſer Seite her zu tk 
Kind eines Bahnwärters zwiſchen Trampke und anzunehmen. Das ſchöne Werk erſcheint in Leipzig ausgeſtopften und mit Soldaten Kleidern angezoge⸗ hindern. 
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war die Schwester des Müllers, aber zwa 
nig Jahre jünger als dieſer und ihrer Nichte und 
threm Zögling Lieschen nur um zehn Jahre 
Alter voraus. ö ; 
Die Verantwortlichkeit, welche ſie durch die Jüh ⸗ 
rung des Haushaltes, die Erziehung des kleinen 


Mädchens und die Pflege der kranken Schwägerin 


Der niedere Pole und beſonders die hier vor- ſchon in jungen Jahren anf ſich genommen, vielleicht 


handene Miſchraſſe der ſogenannten Waſſerpola-⸗ b 
den können ſich ein rechtes Leben und Behagen machen mußte, hatten ihr etwas Ernſtes, Matronen⸗ 
ohne ein bischen Schmutz und Lelederlichkeit gar 


nicht denken, beides ſcheint mit ihrem Daſein un⸗ 


auch ſehr ernſte Erfahrungen, die fie frühzeitig 


haftes gegeben, das welt über ihr Alter hinausging. 
Obgleich Brigitte eine ſtaliliche und anziehende Er⸗ 


zerttennlich verknüpft und Zuſtände, dle fast je- ſchrinung war, fiel es Niemand ein, daß fie eigent⸗ 
dem Deutſchen unerträglich ſein würden, verſchaſſen lich noch jung je, und wäre plötzlich ein Mann 


vieſem anſpruchsloſen und im dieſen Dingen wenig 


verwöhnten Volke erſt das rechte Daſein; wenn es 


den Namen Waſſerpolack führt, jo will das durch⸗ 
aus nicht ſagen, daß es für das Waſſer eine ganz 
beſondere Vorliebe habe, im Gegentbeil, es geht 
ihm gern und jo viel ole thunlich aus dem Wege, 
und die Beztichnung, die ohnehin einen wegwerfen ⸗ 
den Beigeſchmack hat, iſt nur entſtanden, weil ditſe 
polniſchen Ablömmlinge ſich zunächſt an dem Ufer 


der Oder und ihrer Nebenflüſſe angeſiedelt und dh 


vorwiegend gern den Gluß be "pen, um auf dem⸗ 
ſelben die reichen Holzvorräthe Oberſchleſiens dem 
Unterlande zuzuführen. Dieſe einfache und zuwel⸗ 
fon nicht ungefährliche Holzflößeret geſchieht noch 
heute in verſelben Weile. 

Wie dem Garten der Buſchmühle, jo ſah man 
es dem Hauſe an, daß darin eine wiibliche Hand 
waltete, welcht den Nutzen wit der Schönbel iu 
verbinden veiſtand, die neben Sauberkeit und Ord. 
nung auch Anmuth und Behagen zu verbreiten 
wußte. Bei aller Einfachheit hatte Auer einen jo 
zierlichen Anſtrich, wie ihn nut der Gelſt einer ge⸗ 
bildeten Frau einem Haufe du verleihen vermag. 
"Eine solche schaltete auch wi lich in der Buſch⸗ 
mühle. Die Müllerin freilich lag ſchon jeit zehn 
Jahren gelähmt und beinahe ſprachlos im Bett 
oder im Lehnſtuhl in ihrer Stube auf der Sonnen- 
feite des Hauſes und blidte durch das weinumrankie 
Fenſter hinaus auf das Blumenbeet, das ihr zu 
Gifallen am ſorglichſten von allen im Garten ge. 
pflegt und gewartet ward, aber an ihrer Statt 


führte den Haushalt Baſe Brigitte, wie fie ee und im ſauberſten Anzuge in Kiffen gepackt mehr in Anſpruch genommen zu haben, als 


Allen im Haufe genannt wunde. 


zum Buſchmüller gekommen und hätte deſſen Schwe ⸗ 
fier zum Welbe begehrt, er würde ihn für einen 
Narten gehalten haben. Ob Biigitie ſelbſt ſchon 
ſo ganz mit dem Leben abgeſchloſſen hatte? Wer 
vermag dies von einem Frauenherzen zu „jagen? 
Hält es ſich doch nicht ſelten ſeltſt für tobt und 
erloſchen, um eines Tages am ſtärleren Klopfen zu 
ypüren, daß es nur eines friſchen Hauches bedurfte, 
um die Funken unter der Aſche von Neuem zu 
ellen Flammen anzublaſen. 

Wie dem aber auch jein mochte, Morgenroth und 


Jugendluſt gehörten in der Buſchmühle nur einem 


Weſen, dem holden Lieschen, dem einzigen Kinde, 
das von ſieben den Eltern am Leben geblieben war, 
des Vaters Augentroſt, das einzige Band, das die 
kranle Mutter noch mit der Außenwelt verknüpfte, 
der Gegenſtand von Baſe Briglite's unauegeſetzter 
Sorgfalt und Zärtlichkeit. War man jeden Tag 
darauf bedacht, dem Liebling das Leben leicht und 
angenehm zu machen, jo breiferte ſich heute Alles 
doppel! und drelfach, ihr das Wiegenfeft zu ſchmücken 
und zu verherrlichen. 

Früh vor Tage war Baſe Brigitte aufgeſtanden 
und hatte ſtill und geräuſchlos geſchafft und ge⸗ 
wirihſchaftet. 

Als Lieschen ein paar Stunden ſpäter aus ihrem 


Stübchen herunter kam, duftete bereits das ganze 


Haus nach friſchgebackenem Kuchen, prangten um 
die Thüren Gunlanden von Eichenlaub und ein- 
geftreuten Blomen. Im Zimmer der kranken Mutter, 
die zur Frier des Tagts früh das Bett verlaſſen 
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mit tiefem Schmerz ferin zu, wie die Kranke den neuen Kamm und SR 
hte, dem neben ihr Inieenden Töchterchen Plötzlich ließ das junge Mädchen die Sachen 


ſich abml 
ein paar Worte zu fagen und wie fie, als ihr das auf den Tiſch fallen und rief, 
durchaus nicht ee ih damit begnügen mußte, klatſchend: 
die ſchweren, goldblonden Flechten des Kindes zu Da find fie, da find fir! Sie bringen mir 
ſtreicheln. Lieschen küßte weinend die durchſichigen wirlich ein Geburtetagsſtändchen!“ 
weißen Hände und die blaſſen Wangen der Mutter, 
aber wie die Sonne durch den Staubregen bricht, 
den eine verſprühte Wolke am lichten Sommertage 8 
M f ; 25 Lies⸗ 
ſendet, fo lächelte fie durch ihre 1 als de I — 89 3 3 
Bale ihren Men nahm 97 fene den ‚folgte tor der Vater. Brigitte glöttete erſt die 
tagellſc führte, mo Stoffe, 0 e Kſſen der Kranken und brachte fie in eine bequeme 
ſachen und allerlei Kleinigkeiten aufgebaut waren, gage, dann begab auh fie Mih zu den wandernden 
geeignet, das Herz eines ungen Mädchen s zu er- Vlrtuoſen den den dae ‚ver Bupl- 
tuen. Neben dem mit achtzehn brennenden mütle war eine Heine herumziehende Künſtlergeſell 
Wachslichtern beſteckten Feſtkuchen ſtand auch eine 


5 ſchaft, beſtehend aus einem Violinſpleler und zwei 
9 70 i ern in einfachen, aber geſchmac Harfeniſtinnen, gekommen, halte ſich nach einer kur⸗ 


zen Zwicſprache mit einem euf dem Hofe beſchäf⸗ 
„Die find von Dir, Baſe Brigitte!“ rief tigten Knechte nach dem Garten gewendet ſich un⸗ 
Lieschen, indem fie ein Buch zur Hand nahm und ter dem Fenſter der Müllerin aufgeſtellt und ihr 
auſſchlug. Konzert begonnen. 
„Von wem denn ſonſt“, brummte der Buſch⸗ „Wie mild erglüht die Malenſonne, 
müller halb ärgerlich, halb erfreut, fie läßt es ja Begrüßet ſie mit Jubelklang, 
nicht. Ein Schrank iſt ſchon voll, ich muß bald Wie füllt der junge Tag mit Wonne, 
einen zweiten anſchaffen.“ Ertöne frühſter Morgenſang.“ 
„Sind Deine andern Schränke darüber leer ge-] Und als zu den andächtig Lauſchenden die litzten 
worden, Bruder?“ fragte Brigitte leiſe, indem ſie ] Verſe drangen: 
zu ihm trat und ihm die Hand auf den Arm „Auf unſern ſtillen Matten, 
legte. Wo Lieb' und Luſt ſich gatten, 
Er ergriff dieſe Hand und drückte ſie warm. In unſtrer Haine Schatten, 
„Mein, Brigitte“, ſagte er, „nein, es iſt unter Da wohnt das wahre Glück!“ 
Deiner Hand Alles wohl gediehen, Haus und fühlten ſich Alle in freudig bobener Stimmung 
Hof und auch mein Kind, Gott weiß, wie ichs und ſelbſt der alte Peters wiederholte mit jeiner 
Dir danke, aber — rauben Baßſimme: „Da wohnt das wahre Glück!“ 
„Aber 2“ wiederholte fie fragend, als er ſtockte. Die Leute ſchlenen im Hauſe wohldekannt und 
„Du weißt es ſchon, es iſt doch immer etwas wohlgelitten zu ſein, das bewies das freundliche 
Apartes dabei, das ſich für Müllerleute, wie wir Schwanzwedeln dis großen Hundes ‚bei ihrem An⸗ 
find, nicht ſchicken will.“ blick, das bewies die Art und Weife, mit denen der 
„Was ſein ſoll, ſchickt ſich wohl“, lächelte ſie, Knecht ihnen Beſcheid gab, und die Sicher hen, mit 
„und allzuſehr muß ich fie mit Büchern doch nicht welcher ſie ihren Weg nach der für ihre Kunft- 
verdorben haben, fie ſchlägt, wie mich bedünkenleiſtung am geeigneiſten erſcheinenden Stelle zu 
will, nicht aus der Art; vorläufig ſcheinen der nehmen wußten; das bewies endlich die Begzüßung, 
Kamm und die Schleifen ihre Aufmerkſamkelt doch die ihnen von dem berbeleilenden Litschen, wie von 
dem Buſchmüller und ſeiner Schweſter zu Theil 
Immermann's Münchhausen, den ich ihr geſchenkt. ward. Der alte Braun und ſelne Töchter Meta 


in die Hände 


Unter dem Fenſter ertönte eine Muſik von Har- 
fen mit Violinbegleitung, welche den Chor aus dem 
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. Bantv. 
Banbver vo. Beraſchloß⸗Brauer. 8 


Tannen uam... 


zariſche d la 26 2 Vetergburg 6 ven 


ember d. J., Vormittags 10 Uhr, 


Be DRovember-Dedemer 50,3—50,4 bez., ber April Elſenbahn-Pitektionsbezirk Berlin i Am Dienſtag, den 19. Sep: 


Petroleum per 50 Kelgr. 
725 tr. be. loko 7 tr. bez., alte Uſance 


: au einer Wartehalle nebſt 

p  Relivabe Al Der Haltestelle Hahenkrug 

u zwichen 10 Damm und Kolberg ſoll 

Err gebe Se m werden und ſind 
3 nam der 3 u bis 

va aun einzureichen, zum 31. d. M. 


Bureau⸗Vorſteher Kerſten hier gegen 
a bedehen Zeig ungen did 
n unſerm Bauſekretariat, Karlſtraße I, parterre links, 


einzuſehen. 


Die Eröffnung der Offerten erfolgt am 1. Sept 
er., Vormittags 11 7 0 eptember 
Stett * liche . — ea 
on e enba 
wi; Berlim Stettin. 


r ͤ — 6ͤ—v2,'ͥfũ rer 
Umſtändehalber ein Cigarren-Geſchäft in guter 


50,7 bez. per Auguf, per Auguſt⸗September und per Lage ſogleich oder J. 1. Okt. d. J. an einen ſoliden 
Sey tember 50.450, bez, per September⸗Oktober] Mann zu verkaufen. 


50, 4 bez. u. Gb, ber Oktober⸗November 50,4 Gd., 


u erfragen Parapeplatz 27 a, part. 


en. 
Seren Forma und Bedingungen finp bon den e le Eröffnung der Offerten erfolgt am 1. Sen. Reſtektanten erfahren Näheres bei dem 


. 9. 


Haufes in Kolbitzow ſoll in Submiſſion wird das dem Bäckermeiſter Storch 


FORT derichen, bis zum 31. d. M. am uns in Löbau verkauft 


endung von 1 % zu beziehen, die Zeichnungen im Bäckerei und bietet eine fi Brod⸗ 
auſekretariat, Karlſtraße 1, parterre links, einzu⸗ k chere Bro 

0 e ſtelle bei ſehr günſtigen Kaufbebingungen. 
tember, Vormittags 11 Uhr. 


Stettin, den 25 Auguſt 1882. Gutsbeſitzer Hille in oſſek bei 
eie ee enen. Lautenburg. — 
er 


ln Stettin. — .. Be ee 
Graetzer Bier, 


8 0 4 
3 Monat — 201 65 % 


— ——— 


e, .. 


Eifenbapn-Pitchtiousbezicherlin bt 


einzureichen, Das Haus hat eine vorzügliche L 
O — und Bedi ind von dem 5 zuͤgliche Lage 
Bir in Bofſecher erte n bier us Fronten. am Markt mit vollſtändig eingerichteter 


8 


.. RE EL ee Se Er Dt Ti 1 
Ein Grundſtü ck feinfeitt (Spezintität),3100 Fl. 10 % in Fachtiden 


Biere und Mineralwaſſer billigſt. 


mit Auffahrt und Garten. worin ſeit vielen d en franko Schiff oder Bahnhof Sämtliche 


or, 


ein Materialwaaren-Geſchäſt mit gutem Erf (ge 
betrieben wird, ſoll verzugshalber ſofort verkauft 


b. d. Bl., Schulzenſte 2, niederzulegen. Stettin, Breiteſtraßſe Nr. 59. 


be hau 10001500 Biergroßhandlung u. Mineralwaſſer⸗Fabrik 

tet nzahlun —15 

e fel. Adreſſen Abite De, Paul Bachhusen, 
1 d. 


. 
88 
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gegend feit elner Reihe von Jahren Gäſte, die ſich Aibuſſa erlannten auf der Stelle das Kind des nahe immer der Fall, daß wir Diefenigen am mei- Entſchiedenheit be 
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N 0 5 Aut enen x a en 
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und Libuſſa waren in der That in der ganzen Um⸗ ſchaft mit den Zigenneen zuſammen. Meta und damals zuerſt die Kleine erkannt und wie das bei- Mit ihrem überlegenen Ode, free rännlidgen 


N berriöste ſie Beide. Wer die beiden 
nach längeren oder kürzeren Zwiſchen räumen einzu Müllers wieder, denn man war erſt einige Wochen ſten lieben, die wir ſchützen und aus Gefahren Schweſtern zum erf. Mal ſab, würde nimmermehr 
ſtellen pflegten und überall mit Freude willkommen vorher in der Mühle geweſen, und da die jungen retten gelonut, fo ſchwärmte auch Libuſſa für ihr geglaubt haben, daß die jüngere mit ihrem feurigen, 
geheißen wurden. Mädchen kurz entſchlo en mit der Polizei drohten, liebes, thrures Lieschen, als ob ſie der Kleinen und ſtolzen Weſen ſich der ruhigen, fanften Blondine 

Beſonders hatten fie aber in der Buſchmühle ſo zogen es die Zigeuner vor, die Kleine freiwillig nicht umgekehrt dieſe ihr zu unauslöſchlichem Danke jo willig unterordnen würde. Freilich war dem 
immer eine ſehr gute Aufnahme zu gewärtigen und herauszugeben. Nun brach der alte Braun ſogleich verpflichtet ſel. Trotz der Verſchiedenheit der Jahre nicht immer fo geweſen, und es hatte eine Zeit 
fie verſäumten es nicht, ſich an festlichen Tagen mit jeinen Töchtern auf, um den wackern Müllers⸗ und des T'mperamentes waren die Beiden, wenn gegeben, wo Libu 


ſſa in blinder Leldenſchaft auf all 
daſelbſt einzufinden und das Ihrige zur Frier bel- leuten ihr Kind zurück zu bringen, und feit jener f ſie zuſammen kamen, ein Herz und eine Seele. ihre Vorſtellungen und Bitten nicht gehört; aber 
zutragen. Stunde fanden bie ruheloſen Wanderer zu allen! Die Schweſtern waren nicht mehr jung, Libuſſa, wie furchtbar hatte fie es auch mit dem Ber- 


Ede laubli Zelten in der Mühle freundlich e Aufnahme und eine die jüngere, mochte ach tundzwanzig Jahre zählen. luſt ihres Friedens, ihres Lebensglückes bezahlen 
che Fe f n Art Heimath. Man konnte ihnen den wichtigen Meta war um zwei Jahre älter, aber Beide waren müſſenn . 1 * 
Frauen aus einem ſtieng bürgerlich geordneten Dienſt nie vergeſſen. noch ſehr hübſch, nur bei einem näheren Blicke jap) Seitdem war ihr die ältere Schweſter eine Art 
Hauſe erſcheinen mag, hatte dieſe Freundſchaft doch In ſeinem Freudenrauſche hätte der Müller ſo] man, daß das herumziehende Leben bel Libuſſa jo: | Vorſehung. Ihrer höheren Einſicht vertraute fie 
ſchon feit Jahren befanden und auch ihren guten gern den armen herumzlehenden Muſilern ein glän-⸗T wohl in der Seele als auch am Körper einige völlig, und ſelbſt wenn es ihr noch jo ſchwer fiel, 
Grund ze Gejcgent gemacht, aber fie lehnten Allts ab Spuren zurückgelaſſen hatte. 0 bedurfte es nur des abmahnenden Wortes der 
7 . und nun blieb dem wackern Manne nichts weiter“ Anders war dies bei Meta, ihr ſchien die Zeit Schweſter, um ſich einem leldenſchaftli en Aufluge 
X 175 1 Bat nk The die übrig, als durch die herzlichſte Gaſtfteundſchaft, die und auch das Nomadenleben keinen Stempel auf. zu entwinden und zu ene Ems a 
aß one N u iten d 6 et rückt x aren 
ter auch Lieschen, das einzige und Irpte Kind, er zu allen Zeiten den Brauns bewies, feine ſtete ged zu haben, alle ihre Formen waren fein zu kehren. 


Dankbarkeit an den Tag zu legen und zierlich, das etwas blaſſe, ſcharf geſchnittene n jenen Tagen der Trübſal 
verloren gegangen wäre. Herumſtreifende Zigeuner Durch jene glückliche Rettung hatte ſich dann auch Antlitz verrieth einen e Geiſt, mit 1 in Begitte einen N 
hatten das kaum dreijährige Lieschen aus der Mühle um die vier Mädchen das innigfle Freundſchafts⸗ dieſem verband ſich aber eine ſtarke Willenskraft und gefunden hatte, wo die zu Boden geſchmetterte 
entführt und waren ſchon über die Grenze, noch band geſchlungen. Brigitte und Meta waren ſich ein ſüitlich reines Herz. Sie war der gute Geiſt, Libuſſa durch den milden Zuſpruch einer edlen, reinen 
ehe die verzweifelten Eltern eine Ahnung gehabt, näher getreten und lernten ſich gegenseitig lieben der mit Ernſt und Thatkraft, aber auch mit Argus⸗ Frau wieder aufgerichtet worden war. J 
was aus ibrem Kinde geworden. Sie glaubten, und Ihäpen, während Lituſſa mit der ganzen Gluth augen über die jüngere Schweſter wachte, ſie war 
es ſei im Waſſer verunglückt. bres leidenſchaftlſchen Naturels an dem beranwach- es, die für den alten, ſaſt erblindeten Vater in (Fortſetzung folgt.) | 


Der Zufall führte die Meine Harfeniften- Gefell+. fenden Lieschen bina. Sie war es geweſen, die raſtloſer, immer opferbereiter Liebe ſorgte. 
1 A di » 
Brief lich ent radıkaı 


u e - 1 € Ä ö 
riger praktischer Erfahrene Ja | Gewinn⸗Plan der IV. Lotterie von Baden-Baden, Lese enen, Stempel, * 
3 es 5 ie Konzeſſionirt durch Iandesherrl. Genehmigung für den Umfang der preuß. Monarchie u. im Bereiche anderer Staaten bangen: e e j a lunes 
F. med. Cohn, pra . ER m 282 * - — ede e, en 
Nach Kopenhagen⸗Chriſtiania 4. Ziehung am 10.Septbr, 1882.) EEE des Routen 2 Bel. aße, Jug Jg die beenden e Kiter 


en ( 1 5 ke enden Pinſel und 
A. I Poſtdampfer „Dronning Lovisa“ 1 I Gewinn im Werthe von Mk. 60000 utenſtein ent) empfiehlt 
von Stettin jeden Dienstag 2 Uhr en Preis des Looſes & Mark. 1 a. Werthe ic 00 A. Schultz, Frauenſtr. 44, Schablonenfabrik. 


Nach Kopenhagen⸗Gothenburg „ „ „ „ „ 30000 


. i N: Hochzeitsgeschenke. 
A. I. Poſtdampfer „Aarhuus“ 1 Gewinn im Werthe von Mk. 15000 1 5000 8 
von eee, Freitag 2 Uhr Nachmittag. | 1 N 1 Mr „ 5000 1 * 7 5 El 4006 „@elegenheitsgeschenke. 
Nähere Auskunft durch 1 5 1 8 3000 G 11 " 1 ” " chhaltige Auswahl. Billige Preise, 
Hofrichter & Mahn. 9 95 5 Gewinne a Mk. 3000 „ 15000 A. Toepfer 
8 = 1 ", 2 „ „ 2000 5 * 2000 10000 Hoflieferant, Mönchenstr. 19. 
Künſtliche Düngemittel 2 Gewinne a Mk. 1000 „ 2000 15 „ 1000 , 15000 
€ 2 3 600 1800 1 7 „ € | 20 de neuen mele für guten und scharfen Schuss 
Superphosphat pr. Centner Mark 5,50 1 ri " 81 „ 600 „ 9000 versende neueste Systeme: 
echter, fein gemahlener Kainit e e e eee, 500 „ 10000 Lefaucheux-Doppejfinten von 30 M. an, 
ter, 8 1 A „ 300 „ 3000] 25 „ 933300 7500 Centralfeuer- f 40 
& * Na Et " 2 10 a „ 200 1 20000 30 * 75 200 900 Perkussions- 0 0 20 * 
echtes Kaliſalz pr. Centner „—, . „ ER v 
bei größeren Br billiger, Alles inkl. Sack 900 „ „ 99 n 3000 120 1 100 g 12000 run ohne 
bert Lentz, 091 Gb. 4 0 50 „ 17500 „Versager von „ 14 „ „ 


f 22000 3 4 u Zu jedem Gewehr gebe Patronenhülsen gratis \ 
Stettin, Breiteſtraße 69. " 4410 Gew. im Geſammtw. v. „ 89000 una empfehle nur direktem Bezug — ö 


mm nn —-—-—ᷣ — — 

5 Ctrn Tragkraft 1500 Gewinne 1 i 8 0 ) Gewinne I. Werthe v MI Jö sprechen billigster Lieferung; Versandt umgehend. 
1 en e be Tragkraft G winn Werthe v Mk 80 00 50 0 Gewinne i Werthe v Mk. 300000 Neuester Preiskourunt gratis und 3 Ben 
utſchom bei Murchin. 2 4 Beſtellungen auf Looſe zu obiger Lotterie zum Originalpreiſe von 8 Mark GEREVESs F 0 

per A. Klaſſe, ſowie zum Preife von 10 Mark für alle fünf Klaſſen nimmt entgegen 
. die Expedition dieſes Blattes, S 


Düten 

in neueſter, verbeſſerter Patent⸗ 
form, außerordentlich handlich, empfiehlt 
je nach Qualität per Etr. mit 17, 
21, 25 und 28 Mk., in %, An, 
2¼ bis 1% Pfundbeuteln. 

« Grassmann;, 
Stettin, Kirchplatz 3A. 


Proben ſtehen jederzeit gratis und 
franko zu Dienſten. 


Alle Sorten 
Packpapiere 


5 Schmiederiſerue Grabgitter, 


— mg De e Gartenzünne, Thorwehe etc. | 
werden ſauber angefertigt bei ** 
C ſehr b ed eut enden Poſten 5 Ernst Bergmann, Schloſſermſtr. in 1 N 


Auch können daſelbſt Muſter in reicher 


jausgefucht ſchöner vorzüglichiter = Trunkſucht = | 
I Gebirgs-Reinewand 


I A 125 155 RL. königl. Notar in 
ugos ſchreibt erſt kürzlich: Da mir die Mittel genen 
zu Semden und Bettwäſche, 
ganz beſonders zu guten Ausſtattungen paſſend, 


Truakſucht bei zwei ſtark dem Soff erg 
hatten wir Gelegenheit bei perſönlicher Anweſenheit in den Fabrikations⸗Orten 


onen gute Dienſte geleiſtet haben, * ich . 
ganz ungewöhnlich billig u. gut einzukaufen 


ie abermals eine Doſis zu ſenden u. f. w.“ 
und empfehlen dieſe überaus vorzügliche Waare, um bald zu räumen, 


5 5 eg 4 
Erlangung dieſes ausgezeichneten Mittels wende man 
ſich mit vollem Vertrauen an Meinhold Betz- 
zal, Fabrikant in Dresden 10 (Sadjen). 


Se Ni Fr ur — 
= Die Kahlköpfigkeit!!]! mE 
zu beſeitigen und die Wiedererzeugung des Haares auf 
kahlen Stellen des Kopfes zu fördern, wende man den 
Kräuterhaarbalſam Esprit des cheveux pon 


Hutter 
o. in Flaſchen & 3 .# an, welcher ſich ſtels fo 
vortrefflich bewährt, daß man des Erfolges ſicher ift. 


empfiehlt 7 7 9 7 1 Laden nebß aeg. In fan Geihäft 10 — 
R. Grassmann, Weit unter ſonſt niedrigſten ne e Brmiehene ag Oma 


dition dieſes A 8 Schulzenſtraße 9. 

Ein Laden nebſt Wohnung in beſter Lage der Stadt 
iſt umzugshalber Anfangs Oktober d. . illig zu 
vermiethen! geeignet zu einem Garderoben“, Hut⸗ oder 
Schnittwaaren Geſchäft, letzeres iſt darin betrieben. 

Jullus schröder, Bab Pol in. 


. Gun eingeführte Agenten 

1 Olontalwaaren⸗ N 0 

den Verkauf eines Wage gab Ben e für 

20 3 . viſten geſucht. Gefl. franko Offerten ant 

nat weit Wosse, Nranflart . . 
Ein Maſchinſſt fir Dampfdreſchmaſchine ſucht An⸗ 

ſtellung. Carl ste 


5 Criewen bei Schwedt a. e . i 
in tüchtiger erfahrener Landwirth, verbeirathet, 
ſucht, geſtützt auf gute keene ef. Off, Oktbr. 


cr. eine Stelle als Adminiſtrator ert. unt. 
G. L. Daube 4 Co,, Ban 38, (H. Dauter), erbeten. 


1—— 


Suche ſofort einen tüchtigen Gehülfen, welcher 
brauchbaren Käſe macht, 


Stettin, Kirchplatz 3M. 
Feine weiße, balbweiße, 
braune 
Kachel- Oefen 
empfehle zu ſehr billigen Preijen 
Heinrich North, 
Eiſerne Bettitellen |; 
werden reparirt, ſowie auch neue Drahtböden ange⸗ 
fertigt bei N 
Heinr. Brulow, Heumarktſtr. 1. 


. Verkaufspreiſen. 


graue, blaue und Fortſetzung unſeres Verkaufs der billigen Partien 


Dammaſt⸗Gedecke, Handtücher, Theegedecke, 
Tiſchtücher, Decken zum Sticken. 


Gebrüder Axen. 
Breiteſtr. 33. 


Grabdenkmäler 


in polirtem Granit, Marmor u. 


Josef Heidt, 
Sandſtein empfiehlt in ſehr ſau⸗ Wiederholt habe ich das in der Hirschupotheke, Leipzigerstrasse 16, Dresden, verkäuf . Eickhof p Warnow N 
berer Aus führung und zu ſo⸗ liche amerikanische Gicht- und Blutreinigungspulver mit schr gutem Erfolge i. Mecklb.⸗Schw. 


gebraucht, was ich allen Leidenden hiermit eupfehle. K. L. Steeger, anslehreritelle wird unter M. S. 4 in der 


a ine Gansicehrerflelle nich unter . 8 
lideſten Preiſen königl. a — a. D. Greber dieſes Blattes, Kirchplatz 8, geſucht 
in EI TE BRTE r r * = 
Fan A ien Aunkiellunges e ut Einem umſichtigen nur fc: 
Waere daher cr Köni Reisstärk tigen jungen Manne, se 6 serie 
NB. Eiſerne Gitter und Grabkreuze zu Fabritpreiſen. ab II = * E in e E empfohlen is deere e Genen ae u. 152 
W mann den Fabriken von E. Remy & Co. in HEERDT bei NEUSS am haften Bebingungen zun 1. Ofiober er Die Führe 
2 Heede Rhein und WYGMAEL bei LOUVAIN (Belgien) wurde von dem HYGIENISCHEN ommandite eines alten gut eingeführten Koloniak⸗ 


w waaren⸗Geſchäfts in Stettin zu übernehmen. Gefl. 
zum Schindeldachdichten und zur INSTITUTE der Königl. Universität München unter 6. Proben der|Offerten erben dug bi. Cree die Blattes, 


Pappefabrikation daselbst am meisten gekauften Reisstärkesorten als die „Reinste““ Kirchplag 3, unter W. A. vs — 
gr vorräthig und in größeren, ſowie kleineren Poſten befunden. 0 Lehrling 
illig abzugeben durch Herr Dr. BRACKEBUSCH, beeid. Chemiker, Berlin, bezeugt eben- mit guter Schulbildung geſucht für eine hieſige Che 
A. Hoffmann, falls die grösste Reinheit, und dass REMY’S REISSTAERKE von mikalienhanblung en gros zum 1. Oktober oder früher. 


N : . l ; Gefl. Offerten unter II. N. 54 durch die Expedition 
Königsberg i. Pr., Knochenſtraße Nr. 1 keinem Konkurrenz-Fabrikate übertroffen wird. dieſes Blattes, Schulzenſtraße 9, 2 55 


